Sitzung des Stadtrates am 08.12.2008, Nr. 4
offentlich

Erlass einer neuen Hundesteuersatzung (ab 2008)

KSD 20080631/1

ANTRAG

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Hauptausschusses vom 24.11.2008:

Der Stadtrat moge die neue Hundesteuersatzung beschliel3en.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Vorabinformationen:

In Ludwigshafen am Rhein werden zur Zeit 6.303 Hunde gehalten, davon 528 als Zweit-
oder Mehrfachhunde. Der vollen Versteuerung unterliegen 6.129 Hunde, wahrend bei 29 nur
der halbe Steuersatz (z. B. Wachhunde) festgesetzt wird und 145 Hundehalter/innen (z. B.
bei Blindenhunde) von der Steuer ganzlich befreit sind. Lediglich 26 Steuerpflichtige missen
noch fur ihren gefahrlich deklarierten Hund den erhéhten Steuersatz von 612 Euro
entrichten. Urspringlich (Stand: 04/2001) gab es in unserem Stadtgebiet 353 (gemeldete)
steuerlich relevante ,Kampfhunde®. An der Anzahl hat sich bis heute wenig geandert.
Dagegen wird das Angebot, bei Kastration beziehungsweise Sterilisation des Hundes mit
gleichzeitigem Ablegen eines sogenannten Hundeflihrerscheines (Prifung!) den normalen
Steuersatz wieder zu erlangen, seit Jahren von der Blrgerschaft sehr gut angenommen.
Unsere aktuelle Hundesteuersatzung hat sich in der Praxis ausgezeichnet bewahrt und
wurde auch vom Verwaltungsgericht Neustadt schon gelobt.

Das momentane Steueraufkommen belauft sich auf rd. 650.000 Euro. Der Steuersatz bei der
Hundesteuer betragt seit dem 01.01.2002 unverandert flr den 1. Hund 105 Euro und fir
jeden weiteren Hund 132 Euro im Jahr. Fir gefahrliche Hunde werden 612 Euro im Jahr zur
Zahlung fallig.

Zielvorgaben fiir die neue Hundesteuersatzung:

1. Zeitlich befristete SteuerermaRigung bei Erwerb eines Hundes aus dem Tierheim
Ludwigshafen e. V. (ab 2008)

2. Weitere Vorgaben:

X3

S

Begriffsdefinition Hundehalter als Steuerschuldner (§ 2 Abs. 2 u. 3)
Verdeutlichung eines Befreiungstatbestandes (§ 3 Nr. 4)

Wegfall der (allgemeinen) Verwendungszweckeignung (§ 5 Abs. 3 Nr. 1)
Bessere Ausformulierung bei Ende der Steuerpflicht (§ 6 Abs. 2)
Aufnahme der ,6ffentlichen Bekanntmachung® in die Satzung (§ 8 Abs. 2)

X3

S

X3

8

X3

%

X3

S

3. Anderungen redaktioneller Art
Zielvorgabe 1 ( § 3 Nr. 4 Hundesteuersatzung)

Mit Wirkung zum 01.01.2008 wurde der Betrieb des stadtischen Tierheims auf den Verein
,Tierheim Ludwigshafen e. V.“ Ubertragen. Nach unserer seit 2001 gultigen Steuersatzung
sind Hunde die vom stadtischen Tierheim erworben werden fur 2 Jahre von der Hundesteuer
befreit. Diese Regelung soll ab 2008 auch fiir den Verein gelten. Der Betrieb wird nach
wie vor auf stadtischen Grund- und Boden ausgefihrt und mit ca. 76.000 Euro jahrlich
bezuschusst (u. a. Personalkostengestellung). Im Schnitt machen ca. 30 Ludwigshafener
Blrger/innen im Jahr von dieser zeitlich befristeten Befreiungsmoglichkeit gebrauch. Das
Tierheim wird dadurch entlastet und der Steuerausfall (ca. 3.150 Euro im Jahr) halt sich in
Grenzen. AulRerdem dient diese MalRnahme dem Tierschutz.

Zielvorgabe 2

« Begriffsdefinition Hundehalter als Steuerschuldner
(§ 2 Abs. 2 und 3 Hundesteuersatzung)

Anpassung der Formulierung an die aktuelle Rechtsprechung. Die Hundesteuer gehért zum
Kreis der Aufwandsteuer. Diese Steuer kann nur bei nattrlichen Personen im Rahmen der



personlichen Lebensflihrung anfallen. In diesem Zusammenhang wurde auch § 6 Abs. 1
berichtigt (Das Wort: ,Wirtschaftsbetrieb“ wurde entfernt).

% Verdeutlichung eines Befreiungstatbestandes (§ 3 Nr. 2 Hundesteuersatzung)

Wir haben Ausfiihrungen der Stadte Mainz und Mannheim fir gut befunden und den Begriff
,sonst hilfsbedirftig“ eingefligt und durch Ubernahme der im Schwerbehinderten-Ausweis
aufgeflihrten Merkzeichen B, Bl, aG oder H definiert.

% Wegfall der (allgemeinen) Verwendungszweckeignung
(§ 5 Abs. 3 Nr. 1 Hundesteuersatzung)

Bei den Sanitats- und Rettungshunden muss laut Satzung generell ein Prifzeugnis vorgelegt
werden. Bei Hunden fur hilfsbedirftige Menschen (z. B. Blindenhunde) wird in der Regel eine
Sonderausbildung bendtigt, da der Hund fiir die betreffende Person sonst kaum von nutzen
ist. Problematisch sind in der Praxis die sogenannten Wachhunde. Seitens der Verwaltung
kénnen wir aber kaum dartber entscheiden (wer sollte das prifen?), ob z. B. ein
Rauhaardackel daflir geeignet ist oder nicht. Dartber sollte u. E. der Steuerpflichtige selbst
frei befinden kénnen. Die MilRbrauchsgefahr (wenige Falle) ist dabei gering.

% Bessere Ausformulierung bei Ende der Steuerpflicht (§ 6 Abs. 2 Hundesteuersatzung)

Durch den Hinweis auf § 10 Abs. 2 unserer Satzung wird die Frist besser verdeutlicht. Wir
wurden durch ein Widerspruchsverfahren dahingehend sensibilisiert.

+« Aufnahme der ,6ffentlichen Bekanntmachung“ in die Satzung
(§ 8 Abs. 2 Hundesteuersatzung)

Wir wollen schon in der Satzung selbst auf die Mdglichkeit einer ,6ffentlichen
Bekanntmachung® hinweisen und das Ganze zuséatzlich rechtlich absichern. Durch diese
MaRnahme werden auch nicht unerhebliche Kosten eingespart (Jahrlich ca. 5.900
Jahresbescheide).

Zielvorgabe 3

Redaktionelle Anderungen wurden z. B. im § 5 Abs. 5 vorgenommen — Tierschutzgesetz in
der neuesten Fassung.....

Um die Anderungen in der neuen Satzung zu verdeutlichen, haben wir als Anlage eine
Synopse beigefiigt.

Die Satzung kann riickwirkend ab dem 01.01.2008 in Kraft treten, da keine belastenden
MaRnahmen in das neue Ortsrecht aufgenommen wurden.
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Satzung uber die Erhebung der Hundesteuer 2008

Satzung
uber die Erhebung der Hundesteuer

Der Stadtrat hat auf Grund § 24 der Gemeindeordnung fir Rheinland-Pfalz (GemO) i.d.F.
vom 31.10.1994 (GVBI. S. 153), zuletzt geandert durch Gesetz vom 28.05.2008 (GVBI. S.
79) des § 1 des Landesgesetztes Uber die Ermachtigung und Erhebung von
Vergnugungssteuer und Hundesteuer vom 02.03.1993 (GVBI. S. 139) i.d.F. vom 06.02.2001
(GVBI. S. 29) und der §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) fir Rheinland-
Pfalz vom 20.06.1995 (GVBI. S. 175), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12.12.2006 (GVBI.
S. 401), folgende Satzung beschlossen:

(1)

(@)

3)

(1)

(2)

§1

Steuergegenstand

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein erhebt Hundesteuer fur das Halten von Hunden
im Stadtgebiet.

Ausgenommen von der Steuer ist Hundehaltung, die ausschlief3lich gewerblichen,
dienstlichen oder wissenschaftlichen Zwecken dient.

Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, so ist die Stadt
steuerberechtigt, wenn der Hundehalter seinen Hauptwohnsitz in Ludwigshafen am
Rhein hat.

§ 2

Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Halter eines Hundes ist, wer einen Hund
im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehorigen in seinem
Haushalt fir Zwecke der personlichen Lebensfihrung aufgenommen hat. Halter ist
auch, wer einen Hund fir mehr als drei Monate in Pflege oder Verwahrung
genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen halt. Die Steuerpflicht tritt nicht
ein, wenn der Hund in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland
versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.

Alle in einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als gemeinsam gehalten.
Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so sind sie
Gesamtschuldner.

§3

Steuerbefreiung

Steuerbefreit ist das Halten folgender Hunde:

1.

Hunde, die fir Sanitats- und Rettungseinsatze uneingeschrankt zur Verfigung
stehen und fur die ein entsprechendes Prifungszeugnis vorgelegt wird.



2. Hunde, die ausschlielllich dem Schutz und der Hilfe gehdrloser oder sonst

hilfsbedurftiger Personen dienen. Sonst hilfsbedrftig nach Satz 1 sind Personen, die
einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen ,B“, ,BL"“ ,aG" oder ,H*
besitzen.

Hunde, die in Zwingern nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 selbst gezogen und gehalten werden,
bis zum Ende des sechsten Monats nach ihrer Geburt.

Hunde, die aus dem Tierheim Ludwigshafen e.V. erworben werden, fir die Dauer von
2 Jahren. Die Steuerbefreiung ist nicht auf andere Personen Ubertragbar. Handelt es
sich um einen gefahrlichen Hund im Sinne des § 7 Abs. 3 oder 4, muissen als
zusatzliche Voraussetzungen erflillt sein:

a) Fortwahrende hormonelle oder chirurgische Kastration beziehungsweise
Sterilisation des Hundes. Die fortdauernde hormonelle Kastration
beziehungsweise Sterilisation ist jahrlich durch eine tierarztliche
Bescheinigung nachzuweisen.

b) Ablegen eines sogenannten ,Team Tests* oder einer Prifung flr
verkehrssichere Begleithunde nach den Statuten eines dem VDH
angeschlossenen Vereins oder Bestehen des .Erweiterten
Sachkundenachweises” gemaf der Vereinbarung mit der
Bezirkstierarztekammer Pfalz vom April 2001.

Die Voraussetzungen des § 3 Nr. 4 a und b sind innerhalb eines Jahres schriftlich
nachzuweisen. Anderenfalls erfolgt eine Nachveranlagung.

§4

Steuerermafigung

Die Steuer wird auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Halfte ermafigt fir das Halten
folgender Hunde:

1.

Hunde, die zur Bewachung von Gebauden erforderlich sind, welche vom nachsten
bewohnten Gebaude mehr als 200 m entfernt liegen. Die ErmaRigung wird héchstens
fur zwei Hunde gewahrt.

Hunde, die an Bord von ins Schiffsregister eingetragenen Binnenschiffen gehalten
werden.

Zuchthunde unter folgenden Voraussetzungen:

a) ErmaRigung erhalten nur Hundeziichter, die mindestens zwei rassereine
Hunde der gleichen Rasse im zuchtfahigen Alter, darunter eine Hlndin, zu
Zuchtzwecken halten.

b) Zwinger- und Zuchthunde missen in ein von einer anerkannten
Hundezuchtvereinigung geflihrtes Zucht- oder Stammbuch eingetragen sein.

¢) Innerhalb von zwei Jahren nach Erteilung der Steuerermaligung muss jeweils
mindestens ein Wurf erfolgen.



§5

Allgemeine Bestimmungen fiir Steuerbefreiung und -ermaRigung

(1)

(2)

3)

(4)

)

(1)

(2)

3)

(4)

Die Voraussetzungen einer Steuerbefreiung oder —ermafligung sind schriftlich
nachzuweisen.

Die Steuerbefreiung oder —ermafigung wird wirksam mit Beginn des auf die
Antragstellung folgenden Monats.

Steuerbefreiung oder —ermalligung wird nur gewahrt, wenn

1. fur die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes
entsprechende Unterkiinfte vorhanden sind

2. in den Fallen des § 3 Nr. 3 und 4 sowie § 4 Nr. 3 ordnungsgemale Blicher
Uber den Bestand, den Erwerb und die VeraduRerung der Hunde gefiihrt
werden.

Fir Rassen, bei denen nach dem Landesgesetz Uber gefahrliche Hunde (LHundG)
von Rheinland-Pfalz ein Zuchtverbot besteht, wird keine Steuerbefreiung oder
Steuerermafigung gewahrt. Ausgenommen davon ist die Steuerbefreiung nach § 3
Nr. 4 und die Steuerermafigung nach § 7 Abs. 5 dieser Satzung.

Steuerbefreiung und —Ermafigung werden nicht gewahrt fir Hundehalter, die in den
letzten funf Jahren vor der Anmeldung (§ 10) nach § 17 des Tierschutzgesetzes,
i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.05.2006 (BGBI. I, S. 1206, 1313), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 18.12.2007 (BGBI. I, S. 47, 2008, 3001) wegen
Tierqualerei bestraft wurde.

§6
Beginn und Ende der Steuerpflicht

Der Steueranspruch entsteht mit Beginn des Kalendermonats, der auf den Monat
folgt, in dem ein Hund in einem Haushalt aufgenommen wird, friihestens mit Ablauf
des Kalendermonats, in dem er drei Monate alt wird. Der Wurftag ist nachzuweisen.

Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund abgeschafft
wird, abhanden kommt oder eingeht. Erfolgt die Abmeldung entgegen § 10 Abs. 2 S.
1 verspatet und erfolgt kein Nachweis der Griinde, endet die Steuerpflicht mit Ablauf
des Monats der Abmeldung.

Beim Wohnungswechsel eines Hundehalters beginnt und endet die Steuerpflicht
entsprechend Abs. 1 und 2.

Wer einen versteuerten Hund oder an Stelle eines abgeschafften, abhanden
gekommenen oder eingegangenen versteuerten Hund einen neuen Hund erwirbt,
oder mit einem versteuerten Hund zuzieht, wird mit dem auf den Erwerb oder Zuzug
folgenden Kalenderjahr steuerpflichtig, sofern fir den Hund bisher eine
vierteljahrliche Steuerpflicht bestand.



§ 7

Steuersatz

(1) Die Steuer betragt jahrlich ab 01.01.2002
1. fUr den ersten Hund 105,00 EUR
2. fur jeden weiteren Hund 132,00 EUR

3. fUr jeden gefahrlichen Hund 612,00 EUR.

(2) Werden neben Hunden, fir die eine Steuerermaligung (§ 4) gewahrt wird, auch voll
zu versteuernde Hunde gehalten, so gelten diese als weitere Hunde. Von der Steuer
befreite Hunde (§ 3) werden nicht angerechnet.

(3) Gefahrliche Hunde sind solche Hunde, bei denen nach ihrer besonderen
Veranlagung, Erziehung, Ausbildung oder Charaktereigenschaft die erhdhte Gefahr
einer Verletzung von Menschen und Tieren besteht (z. B. weil sie sich als bissig
erwiesen haben) oder von denen eine erhdhte Gefahr flr die 6ffentliche Sicherheit
und Ordnung ausgehen kann.

(4) Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere:

1. American Staffordshire Terrier
2. Bullterrier

3. Cane Corso

4. Dogo Argentino

5. Kangal

6. Kaukasische Owtscharka

7. Perro de Presa Canario

8. Perro de Presa Mallorquin

9. Pit-Bull-Terrier

10. Staffordshire-Bull-Terrier.

Dies gilt auch fir Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen Hunden.
Der Halter hat in Zweifelsfallen die Rassezugehorigkeit auf seine Kosten durch eine
tierarztliche Bescheinigung nachzuweisen.

(5) Soweit die Voraussetzungen nach § 3 Nr. 4 Satz 3 a und b erfilllt werden, entfallt der
erhdhte Steuersatz nach § 7 Abs. 1 Nr. 3. Wechselt der Halter des Hundes, hat auch
der neue Halter in seiner Person die Voraussetzungen nach § 3 Nr. 4 Satz3 aund b
nachzuweisen. Der § 3 Nr. 4 Satz 4 gilt entsprechend.

§8
Falligkeit

(1) Die Steuer wird vierteljahrlich jeweils am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. fallig. Die §§
28 Abs 3, 29 bis 31 des Hundesteuergesetzes in seiner jeweiligen Fassung gelten
entsprechend.

(2) Fur diejenigen Steuerschuldner, die flr das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie
im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Hundesteuer durch 6ffentliche
Bekanntmachung festgesetzt werden. Fur die Steuerschuldner treten mit dem Tag der
offentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen ware.



§9

Hundebestandsiiberwachung
(1) Die Stadt kann jahrlich Hundebestandsaufnahmen durchfihren.

(2) Falls der Erwerber des Hundes in einer anderen Gemeinde wohnt, kann diese Uber
den Erwerbsvorgang unterrichtet werden.

§ 10
Pflichten des Hundehalters

(1) Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat ihn binnen eines Monats
bei der Stadt anzumelden. Neugeborene Hunde gelten mit Ablauf des dritten Monats
nach der Geburt als angeschafft.

(2) Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund, der abgeschafft wurde, abhanden
gekommen oder eingegangen ist oder mit dem er wegzieht, innerhalb von einem
Monat abzumelden. Im Fall der VeraulRerung des Hundes sind bei der Abmeldung
Name und Adresse des Erwerbers anzugeben.

(3) Der Halter eines Hundes ist verpflichtet, bei der Hundebestandsaufnahme Auskiinfte
zu geben.

(4) Tierasyle und Hundezichter haben ordnungsgeméafle Bicher zu fiuhren und auf
Verlangen bei der Stadt vorzulegen.

(5) Fallen die Voraussetzungen fir eine Steuerermafligung oder —befreiung fort oder
ergeben sich sonstige Anderungen in der Hundehaltung, so hat der Hundehalter dies
binnen eines Monats anzuzeigen.

§ 11

Hundesteuermarke

(1) Die Stadt gibt zeitlich befristete Hundesteuermarken aus, die bei der Abmeldung des
Hundes wieder abgegeben werden missen. Die Marken sind nicht Ubertragbar.

(2) Der Hundehalter hat die von ihm gehaltenen, aufl3erhalb des von ihm bewohnten
Hauses oder des unbefriedeten Grundbesitzes laufende Hunde mit einer gultigen und
sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu versehen.

(3) Fir jede in Verlust geratene, zerstorte oder unbrauchbar gewordene
Hundesteuermarke ist vom Hundehalter eine Ersatzmarke anzufordern. Die
unbrauchbar gewordene Marke ist zurlickzugeben. Wird eine in Verlust geratene
Marke wieder aufgefunden, ist die Ersatzmarke unverziglich der Stadt Ludwigshafen
am Rhein wieder auszuhandigen.



§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 24 Abs. 5 GemO handelt, wer vorsatzlich oder

fahrlassig

1. entgegen § 10 Abs. 1 und 2 die An- und Abmeldung nicht binnen eines Monats
vornimmt,

2. entgegen § 10 Abs. 3 bei der Hundebestandsaufnahme keine Auskiinfte gibt,

3. entgegen § 10 Abs. 4 keine Blcher flhrt und auf Verlangen vorlegt,

4. entgegen § 10 Abs. 5 das Fortfallen der Voraussetzungen fir
SteuerermaBigung oder —befreiung oder sonstige Anderungen in der
Hundehaltung nicht binnen eines Monats anzeigt,

5. entgegen § 11 Abs. 2 seinen Hund nicht mit einer sichtbar befestigten

Hundesteuermarke kennzeichnet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 5 000,00 EUR geahndet
werden.

§13
In Kraft treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2008 in Kraft.

Ludwigshafen am Rhein, den
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Eva Lohse
Oberblrgermeisterin



Sitzung des Stadtrates am 08.12.2008, zu Nr. 4
offentlich

Anderungsantrag der FWG-Stadtratsfraktion; Streichung der Rassenliste

KSD 20080701

Freie Wéahlergruppe
Ludwigshafen e.V.

Stadtratsfraktion

FWG, Freie Wahlergruppe Ludwigshafen
Schuckertstrale 8, 67063 Ludwigshafen

Frau Oberblrgermeisterin
Dr. Eva Lohse
Ludwigshafen, den 03.12.2008
Anderungsantrag zur Ratssitzung am 8.12.2008
Tagesordnungspunkt 4 , Erlass einer neuen Hundesteuersatzung*“
Streichung der Rassenliste
Sehr geehrte Frau Dr. Lohse,

zur Ratssitzung am 08.12.08 zu Tagesordnungspunkt 4 ,Erlass einer neuen
Hundesteuerverordnung® stellen wir den nachfolgenden Anderungsantrag:

Der § 7 Abs. (4) wird ersatzlos gestrichen.

,Gefahrliche Hunde” Giber Rassenlisten zu bestimmen, ist wisschenschaftlich vollkommen
unhaltbar. Bei der geringen Anzahl von Hundehaltern, die tatsachlich den erhéhten Satz
zahlt, ist das Verfahren auch unwirtschaftlich. Hinzu kommt, dass fast alle diese Hunde
bereits Uber das entsprechende Landesgesetz erfasst und kontrolliert werden. Die weitere
Begriindung erfolgt mindlich.

Mit freundlichem Gruf}

Dr. Rainer Metz
Fraktionsvorsitzender
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